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Forschungskolloquium Neuere Geschichte


Online-Seminar 

(wenn nicht anders angegeben: Di 18–20 Uhr)


(Anmeldung über StudIP; bei Interesse melden Sie sich bitte bei Richard Hölzl: rhoelzl@gwdg.de)


20.04. 	 Holger Stoecker (Göttingen), Sensible Provenienzen in anthropologischen 
Sammlungen der Universität Göttingen. Eine Projektvorstellung


27.04. 	 Mette Bartels (Göttingen), Mit dem Kochlöffel gegen die Trunksucht. 
Haushaltungslehrerinnen zwischen weiblicher Fürsorge und Klassendenken 
im deutschen Kaiserreich


06.05. 	 Stefanie Middendorf (Berlin), Geschichte(n) einer Beziehungsfigur. Auf den 
Spuren des Gläubigers im 20./21. Jahrhundert (Do 18–20 Uhr)


11.05. 	 Deniz Kılınçoğlu (Göttingen), Observing the Birth of a Nation: The ‚Turks‘ in 
the Nineteenth Century


18.05. 	 Iris Schröder (Erfurt/Gotha), Die Sammlung Perthes als imperiales Archiv: 
Der Fall Herrmann Habenicht und die Spezial-Karte von Afrika (1885–1893) 


25.05. 	 Victoria Morick (Göttingen), Krankheit als Wissensding. Visualisierungen und 
Materialisierungen von Syphilis im 19. und 20. Jahrhundert


01.06. 	 Charlotte Hoes (Göttingen), Von Grünenplan nach Alfeld in die Welt: Zwei 
niedersächsische Tierhandelsunternehmen im 19. Jahrhundert. Ein 
Werkstattbericht


15.06. 	 Mèhèza Kalibani (Tübingen), Von ‚Verhörten‘ und ‚Raubstimmen‘: Über das 
akustische Kulturerbe des deutschen Kolonialismus


22.06. 	 Iris Olszok (Göttingen), Geschichte in der Stadt. Die Anfänge des Städtischen 
Museums Göttingen und seiner Sammlung


29.06. 	 Stella Gevorgyan-Ninness (Göttingen/Philadelphia), Searching for Sound 
Laws in Armenian and European Scholarship during the Long Nineteenth 
Century


30.06. 	 Stephan Lindner (München), Profits and Persecution. German Big Business, 
the Nazi Economy, and the Holocaust (Mi 18–20 Uhr)


06.07. 	 Saada Wahab (Göttingen/Daressalam), The Role of Indians in Zansibar’s 
Politics, 1940 to 1963


13.07. 	 Jakob Vogel (Berlin), Staatswissen in Zeiten des Liberalismus. Alexander von 
Humboldt und der lateinamerikanische „Bergbauboom” der 1820er und 
1830er Jahre
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